
Mnlage Nr. 15.

Detrifft:

Submijffjionen bei Elektrizitätswerfen und Weberlandzentralen.
(Hieran find in erjter Linie die Spezialfabrifen inteve{fiert.)

1. Rraftwerf Altwürttemberg in Ludwigsburg. 2. Yeberlandzentrale Pommern in Stettin.

‚ Die YAYusihreibung von 15 Iransformatoren hatie fol: Für die Wafferfraftanlagen Klaushof i./Dommern

gendes. Ergebnis: wurden 3 Drehftrom-Generatoren zu 850 Kilowatt benötigt,

Großfirma MN. 1526. — ferner die zugehörige Schaltanlage. Zur Wbgabe von An-

Spezialfabrit M. 1175.— geboten wurde die AEG, SSW, Brown, Boverz und Berg-

MN. 956— mann, daneben aud) drei Spezialfirmen aufgefordert. Die

" MN 936. vier erften Firmen jtimmten die Preife unter Zugrunde-

N 925. legung der Kalkulation von SSW ad. Die Angebote zeigten
ı SS Deshalb ganz geringe Differenzen, die in der Leiftung und

€s handelt jihH um eine befchränkte Submijjion. Der Tourenzahl zu fudhen waren. Bei Vergabe der Generatoren

Yuftrag hätte deshalb der mindefjtfordernden Firma zufallen famen die Großfirmen an und für fi nicht in Betracht,

NKRlu.BDUBDinNOherrweilDiedreimittlerenFirmenca.40Prozentbilligeranboten.vor, daß die Berwaltung des RKraftwertes Mltwürttemberg Sen Speitoliirma exrDiclt 2 ERTHONN In iperug und
der Großfirma den niedrigften Preis bekanntgegeben und den Dis AR den Dritten Sum gleichen An Preife.
übergroßen Nachlaß erreicht hat. Wäre der Auftrag frei- Me erhielt die Schaltanlage. Wenn SSW zu fo er
händig an die Großfirma gefallen, dann hätten die 15 Irans- Mühigten Preifen den dritten Generator in Auftrag bekam,
formatoren ungefähr IM. 8000.— Mehrkojten verurfact. Io Viegt das daran, daß die SSW in Pommern die Vor-

Dadurch, daß der Großfirma der niedrigfte Preis genannt herrfchaft haben und der weitaus größte Bedarf ftändig
worden ijt, wurden fämtliche im Preife urfprünglich günftiger bei Diefen gededt wird.
fegende Spezialfabrifen ausgefchaltet.


